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T « Zu Harvard that Dr. Wolford in-; 
ige einer lasen Planke in einem Trot- 
pir einen Fall und brach einen Arm. 
. Bis ietzt haben die Farmer in der 

rngegend von Nokfoikschon mehr Nü- 
s« nkontrakte für die Fabrik zu Leamtt 
Yemachh als sonst um diese Zeit für die 

orfolk Fabrik gemacht waren- 

j « Genesi« Straßen waren anr 

-onntasr zum ersten Mal elektrisch be- 
euchtet. Die dortige Lichtanlage sollte 

Essarichan arn l. Januar fertig fein, 
nich verlpiiteten sich die Kontraktoren 

« Schickt uns drei neue Abonnentem 
ans ein Jahr bezahlt und wir senden 
Etsch gratis eine vorzügliche Taschenuhr, 
so gut gehet-d als eine Qöosllhr. Sag’to 
Eurem Jungen, der kann sich die Uhr 
verdienen. 

« Zehn Mitglieder des Haugkomitcs 
an dssentliche Ländereien und Gebäude 
machten zu Anfang der Woche eine Reise 
von Lineoln nach Norsolk, um das in 
Konstruktion begriffene neue Jrrenasyl 
daselbst zu besichtigea. 

« Zu Fullerton ist diese Wache der 
Prozeß gegen Beet Tarpenning im Gan- 
ge, welcher im vorigen April oor Gay’s 
Villardhalle Maynard Edgnington mit 
der Faust erschlua. Jm vorigen Prozeß 
einigten sich die Geschworenen nicht. 

. Edgar Stevens bei Table Rock 
nahm letzthin eine Büchse, unt eine Krähe 
zu schießen. Das Gewehr ging durch 
Zufall los und die Kugel ging Steveno 
durch den Fuß, eine schmerzhaste Wunde 
oerursachend, da ein Knochen zersplittert 
wurde. 

« Jn der Wohnung von Schuyler 
art in Otnaha gab es am Sonntag 
bend einen Kranile bei dem John 

Weils süns Messerstiche erhielt und ist 
sein Zustand gesihrlich Jack Haley 
war der Messerheld und wurde Montag 
Morgen oerhastet. 

« Die Kapazitüt der Zuckersabrik zu 
Leavitt soll sür dieses Jahr verdoppelt 
werden. Die Gebüulichkeiten waren be- 
kanntlich von Anfang an sür 1000 Ton- 
nen tägliche Kapuzitiit errichtet und ist 
jetzt nur die Cinstellung von mehr Ma- 
sshinerie nothwendig. 

« Kommandant Penn vom Soldiertt 
Dorne zu Milsord hat seine Kandidatur 
für den Posten zurückgezogen. Es sind 
eine ganze Anzahl Applitanten sür den 
Posten vorhanden und wird die Entschei- 
dung darüber, wer Penn’g Nachfolger 
wird, wahrscheinlich am 6. Februar ab- 
gegeben werden. 

· F. Lenton, ein alter Ansiedler von 

Cunting County, 14 Meilen now-vest- 
lich von West Point, gerieth beim Oele-i 
eines Kornichitlers mit der Hand in die 
Maschine und wurde das Glied so zuge- 
richtet, daß es über dein Handgelenk am- 

putirt werden mußte. Da Lernon über 
80 Jahre alt, ist sein Auskommen zwei- 
selhast. 

« Lebte Woche wurden zu Minde- 
süns Männer, Joseph E. Fry, Irthur 
O’Neil, Joseph s.-Baltes, Martin L. 
Zinleh und steinhart Balle unter An- 
klage des oerbrecherischen Angriffs, ver- 

tlbt an der 14 Jahre alten Cora Bam, 
verhaftet und unter je 8500 Bürgschait 
dein Distriktgericht überwiesen. Da sie 
die Bürgschast nicht stellen konnten, 
brachte man sie nach Dastingtt tn’s Conn- 
thgessngttiß· 

« Die Firma Kilpatrick Bros. cle- 
Collins von Beatrice hat oon der Ne- 
qiernng den Kontralt erhalten für Kon- 
struktion eines Tunsiels, der sür das 
nächstens in Angriss genommene Be- 
Ioässernngiiprojekt nothwendig ist und 
wird die Arbeit bald in Angriss genom- 
men. Das Angebot der Firma war für 
884,202,50 und das nächstniedrigste 
Angebot wnr für etwa die doppelte Sum- 
me. Das ganze Unternehmen für die 
Vetoässernng eines Theiles des westlichen 
Nebraska nnd das östlichen Wyoming 
wird etwa eine Million kosten. 

· Its Franc Eberl von Süd-Damhi- 
ons der Plotsorni eines südlich fahren- 
den Straßenbahnivagens fuhr, streckte er 

seinen Kopf sehr weit hinaus nnd wurde 
er oon einem nördlielj fahrenden Wagen 
getroffen und zwor mit solcher Gewalt, 
ooß er von der Platsorm ons die Straße 
geschleudert wurde. Man trug ihn nach 
einer nahegelegenen Apotheke, wo ein 
Arzt lonsiattrte, daß tie rechte Seite 
seines Schädels eingeschlagen war. 
Eberl wurde dann noch dem Clartson 
Hospitnl gebracht, wo er inzwischen je- 
denfalls gestorben ist- Er arbeitete iiu 
Mg Haus der Onmha Pockin Eo» 
var eiioo so Ja re alt nnd erst eit et- 
ms net einein onst verheirathen 

« MeyeröeMattiq haben die Wirth- 
schast und das Gnsthaus in Omaha, 
Ecke Howatd und 10ter Straße, die bis- 
her von Lea Römer geführt wurden, 
käusiich übernommen und wünschen wir 
ihnen besten Erfolg. 

« Eine zärtliche Gattin hat der Far- 
hige Chakleg Mortan in Omaha, der an 

2524 Cuming Straße wohnt. Er war 

aus dem Eise gesellen nnd hatte ein Bein 
gebrochen. Als man ihn nach seiner 
Wohnung brachte, begrüßte ihn seine 
Frau mit den Warten: »Ich wünschte es 
wäre sein hats gewesen.« 

« Der Prozeß von Gustav Mann ge- 
gen die B. ös- M. Bahn in Hasitngg, in 
welchem Mann um 81,999 Schadener- 
sah klagte wegen Verletzungen, die er 

letztes Jahr als Passagier der Bahn da- 
vontrag, endete damit, daß die Geschwo- 
renen des Distriktgerichts ihm 8750 zu- 
sprachen. 

« Gouverneur Mickey stellte am Sam- 
stag Auslieferungspapiere aus für den 
Assyrer J. Abhang der in Qmaha fest- 
genommen wurde und der in Oklahoma 
gewünscht wird, weil er der Bank von 

Aline Vieh nnd Pferde verpfändete die 
nur in seiner Phantasie eristirten, wag 
in Oklahoma mit Zuchthaus bestraft 
wird- 

« Jm Institut für Schwachsinuige zu 
Beatrice giebt’s jetzt auch eine Standal- 
geschichte. Eine der Jnfafsen, ein älte- 
res Mädchen, steht im Begriff, Mutter 
zu werden und ein früherer Angestellter 
ist beschuldigt, der Vater des zu erwar- 

tenden Kindes zu sein. Superintendent 
Jahnson hat einen Bericht der Sachlage 
an den Gouverneur gemacht nnd es 

heißt, daß Countyanwalt Killen die nö- 

thigen Schritte einleitet, um den Uebel- 
thitter zur tttechenschaft zu ziehen. Die 
Namen der Betheiligten sind vorläufig 
nach geheim gehalten- 

· Unsere Wildhitter erwifchten letzte 
Woche Quails und Präriehühner in Ed. 
Maurer’s Reftaurant in Omaha. Man 
hatte längst Verdacht, daß Manner 
Kundschaft außer der Saisan mir fol- 
chen Leckerbissen versargt würde und so 
machten sich Deputy hunger und Spe- 
cial Deputy Pierson daran, Beweise zu 
erhalten. Sie kamen unerwartet durch 
die Hinterthür in’s Lokal, gingen in’e 
Bafement und fanden 13 Quailg und 2z 
Pråriehühner. Maurer »lickte« gewal-J 
tig und schob Alles auf den Steward, ? 
der arretirt und um 876.80 gestraft» 
wurde. Die Strafe wurde bezahlt rnit; 
einem von Maurer ausgestellten Check 

« Eine Bande von vier Kerlen be- 
raubte am Freitag Abend letzter Woche« 
den Saloan von Pat. Fard an 2713 N 
Straße in Süd-Omaha. Es waren 

außer dem Eigenthümer und Bartender 
noch acht Gäste anwesend, als um etwa 
10:30 die vier Mann kamen, die sämmt- 
lich mit Revolnern versehen waren 

Einer hielt draußen Wache, zwei hielten 
die Anwesenden in Schach, während der 
Vierte alles Geld und Werihsachen an 

sich nahm· Der Wirth wurde um 037 
und fünf Uhren erleichtert. W. W. 
Wesirape, einer der Gäste, kam am 

Schlimmsten fort, indem er 877 in Geld 
und zwei sehr werthvolle Uhren verlor. 
Den Anderen wurde gegen 8100 in Geld 
abgenommen. Später wurden verschie- 
dene Berhaftungen unter Verdacht vor- 

genommen. 
« Der Bericht des Wildhüters George 

L. Carter sitt die lebten zwei Jahre er- 

giebt einen Uebersthuß der Unkosten tlber 
den Ertrag dieses Amtes von 85,968.59 
siii die zwei Jahre. Die Einnahmen 
waren wie folgt: 
Für Jagdlizensen Hiesiger.. .,08 224 00 

« Auswärtiger 1,770.00 
« wissenschaftliche Perntits 48 ,00 
« Verkauf von Fischen. .. Mit-U 
« Strafen und Kosten. ,. 3,323 68 

Summa ist«-son 
Die Ausgaben waren 820,249.02. 
Während des Termino wurden 178 Ver- 
hastungen vorgenommen und 142 liber- 

sührt. Sechs Fülle wurden non den 

Angeklagten avpellirt. Sieben erhielten 
Gesangnißsirasem 23 wurden freigespro- 
chen. Jn der Zeit wurden 76 Neye und 
250 andere ungesehlirhe Geräthe be- 
schlagnahmt und zerstört. Es wurden 
1,«2 Priiriehiihner, Quails und Enten 
genommen und 850 Fis e. Jn Ver- 
bindung rnit dem Beri t Carter’s ist 
der des Fischkomisstirs O’Brien. Die- 
ser zeigt, daß in den 2 Jahren haupt- 
sächlich Hechte in unseren Gewiissern 
ausgesetzt wurden und zwar 18,956,000 
der »Wull.(-)"e(l« Art. Zunächst ka- 
men Forellen und zwar 346,000 der Ne- 

genbogemfiorelle und 292,000 Bachs-i- 
rellen. Von anderen Sorten wurden 

wenige ausgesetzt und beträgt die Ge- 
sammtzahl Aller 19,881,979. Von 
Gold-, Silber und Perlsischen wurden 
in sen zwei Jahren o,809 vertheilt. 

« Frau Odon Lailor zu Berdon trug 
schlimme Brandwunden davon, als ste 
Kerosinöl in den Küche-tosen goß und ihr 
Auskommen ist rweiselhast Auch ihrGat: 
te trug beim Löschen des Feuers Brand- 
wunden im Gesicht und an den Händen 
davon. 

· Ja Ereston Township, Platte 
County starb letzte Woche Gottfried 
Steinhaus irn hohen Alter von über 90 
Jahren. Er war in Pommern geboren 
und vor etwa 80 Jahren eingewandert, 
hatte also damals schon ein ansehnliches 
Alter-. 

· Zu Broken Vom brannte die Pres- 
boterianerkirche vollständig nieder. Die- 
selbe war vor einigen Jahren sür etwa 
85000 gebaut und war eins der besten 
Kirchengebäude des Städtchens. Dir 
Versicherung ist 01500. Ein schadhaster 
Schornstein soll Ursache des Feuers ge- wesen sein. 

· Jrn Hause von Jatnes Crable ini 
Haftingö ereignete sich ein Unfall, desseni 

Opfer die 10 Jahre alte Mable Crable 
;war. Die Mutter war in der Stadt 
um Einkaufe zu machen und die Kinder 
waren allein zu Hause. Ein Junge 

Hund der Sohn eines Nachbars spielten 
»nur einein 22kaltbrigen Revoloer, das 
’Ding ging lag und die Kugel drang dein 
-Mädchen in den Arm, eine böse Wunde 
verursachend. 

« Eine Anzahl unferer Legislaturmit- 
alieder befürworten die Etablirung einer 
Fabrik für Herstellung von Bindergarn 
in unserem Staatåzuchtsaus. Auf alle 
Fälle ist das besser, als die Siräflinge 
für einen Spottpreis an Kontrattoren 
vru oerdingen wie es jetzt geschieht. Die 
Anlage einer Bindfadenfabrik würde dem 
Arbeitsmarkt des Staates keinen Scha- 
den zufügen und im Gegentheil dem 
Bindfadentrusi einen bösen gieb verse- 
hen, während die Farrner den indfaden 
zu richtige-n Preife kaufen könnten. 

« Ja Omaha sind in letzter Wache 
eine Anzahl Saloanwirthe arretirt wor- 

den unter der Anklage, nach 12 Uhr Ge- 
tränke verkauft zu haben und wurden sie 
zu je 8100 Strafe und Kosten verur- 

theilt. Zu den Bestraften gehören Frank 
Dinuzgo von 216 südl. l7. Straße, 
David Hill vom Owl Saloon, 1314 
Douglas und Win. Huston, 1120 Far- 
narn. Mehrere der Wirthe waren Wil- 
lens, zu appelliren, aber da ihnen bedeu- 
tet wurde, daß ihre Lokale solange ge- 
schlossen würden bis die Prozesse erle- 
digt seien, zogen sie var, zu berappen. 

Beatrice-Coreespondenz. 

Beatrice, den«-!t:.’5an1905.s 
Geehrte:)iedaktioii! ! 

Das neue (5reamery-: 
Gebäude geht seiner Vollendung raichj 
entgegen, und wtrd von Sachverständi- 
gen ale eing der praktischsten und soli- 
desten in dem Fache hingestellt. 

Unser deutscher Politist Heciiy Spahn 
ist seit einem Monat an’g Krankeniager 
gefesselt, und, obgleich er sich auf dem 

»Wege der Besserung befinde-, wird es doch 
noch geraume Zeit nehmen, ehe er die 

Pflichten seines Amtes wieder aufnehmen 
kann. 

Wir haben hier eine Ordinanz gemäß 
der jeder Grundeigenthümer verpflichtet 
ist« den Seitenweg von Schnee und Eis 
rein zu halten, widrigenfalls er bestraft 
wird. Während des lehten Schneestur- 
med wurde diese Ordinanz zweimal in 
den täglichen Zeitungen offiziell publi- 
zirt. Ungefähr 10 Prozent sind dieser 
Pflicht nachgekommen; bei den übrigen 
bleibt Schnee und Eis gemüthlich liegen, 
damit sich Passanten nach Belieben Hals 
und Beine brechen mögen, aber bestraft 
wird Keiner. 

Zwei unserer Geflügel - Auskäufer 
Drew und Seaman bekamen Streit we- 

gn Gefchiiftdangelegenheiten im östlichen 
heil der Stadt iind hätte sich der letztere 

nicht bei Zeiten aus dem Staub gemacht 
dann würde er heute höchst wahrscheinlich 
nicht im Stande sein, seinen Geschäften 
nachzugehen. 

Ungefähr sc Mitglieder unsererFeuer- 
wehr betheiligten sich letzte Woche an dem 
Jahreokonoent in Columbus. Wie niir’g 
scheint, muß es ihnen dort nicht sonder- 
lich behagt haben, denn sie kamen alle 
wieder Erwarten so friih nach Hause 
Nächstes Jahr wird der Conoent hier 
stattsiiiden. 

Gestern brannte beim Burlington De- 
pot ein Gespann mit einem Fauna-wagen 
durch, der sehr schwer init Baiiinatuiul 
beladen war. Wie im Fluge kreiiiten dii 
Pferdedie Brücke und dann im vollen Ga 
lopp noch eine Meile weiter, wo ein Bi- 
berzter sie zum Stillstai d brachte. Weder 
Pferde noch Fuhrwerk nahmen irgend 
welchen Schaden: etn unwiderlegbarir 

Beweis, baß das holz gut geladen war. 

Beginnt am 

Montag 
Morgen den « 

S30. Januar ( 

Und 
dauert an 

für nur 

zwei Wochen. 

Jährlikher Räumungsverkauj 
wir werden diesen zum größten GeldfpargVerkauf gestalten der auf die Gedenktafeln der Er- 

innerung eingegraben wurde. Er soll alle früheren Unstrengungen in Bezug auf Bar- 
gaingeben in den Schatten stellen. Verpaßt sie nicht, diese große Spargelegenheit. Es ist die 
Chance die Ihr selten je bekommt. Erhaltet etwas für beinahe nichts-. Jhr besser handelt 
schnell, ehe jemand anders das thut. Unteuftehend drucken wir eine theilweise Liste der Speziale, 
bitte aber zu bedenken, daß da noch hunderte sind, welche anzuführen der Raum nicht zuläßt: 

Eine Partie 10 und 15c wollene Handschuhe für kleine Kinder, während Verkauf, Paar 4c. 
Eine Partie Frauen-Gürtel, früher verkauft zu 25c, während Verkauf, jeder Ve. 
Isjc schwerer, ungebleichter Cotion Frianell, während Verkauf 71X2c. 
40c Carpet Stimme-, während Verkan i9c. 
Gute Watte in Rollen, jede 4e. 
81.25 Muffs aus französischem Kaninchenpelz, während Verkauf, jeder 95e. 
Feine Pelz Cluster Scarfs aus französischetn Kaninchenfell, während Verkauf, jeder 65e. 
10c Kleider Percales, schöne Muster, 36 Zoll breit, während Verkauf, pro Yord 6c. 
Eine Partie 15r,18c, 20c und 25c Sateen und Percaline Futterstofse in schwarz sowie buntfarbig, während Ver- 

kauf,- ipro Yard sc. 
Ishc und like Flanellettes in sehr hübschen Musiern, während Verkauf 9e. 
Eine Partie Union Suits für Damen, die 45c Sorte, Größen 4, 5 und 6, während Verkauf, jeder 29e. 
Eine Partie 35c Union Suiis für Damen, Größen »i, 5 und S, während Verkauf, jeder Isc. 
Eine Partie 48e fanitäre wollene Beinkieider für Damen, während Verkauf, Paar 19e. 
Eine Partie 75c und Ul. 00 Union Suits, wollen fowie haldwollen, während Verkauf, jeder 58e. 
Eine Wie« iailorsmade« Damen-Anzüge, werth 87.50 und bis inan u 816.50, wä und vz Anzug u. M. 

h s h eiem Verkauf, ppk 

15e Flanellettes, hübsche Muster, ganzwollen, während Verkauf, Yard 1 Ie. 
Eine Partie 5e Camhric in hellen Farben, Kanten leucht beschmutzt, während Verkauf, pro Yard 2e. 
Eine Partie läc, 20c und 25 KaschmiriKindersirümpfe, während Verkauf, pro Paar läc. 
Eine Partie Kleiderstoffe, wekth 38c und soc die Yakh, während diesem Verkauf 25e. 

Gestern verstarb das zwei Tage altei 
Kind der Familie Joseph Willtner an 

der Westseite wie auch die drei Wochen 
alte Tochter des Farnierg Mille, unweit 
Ellis. Den Betroffenen unser herzlich- 
stes Beileid. 

Die hiesige Firma Kilpatrickcke Collins 
hat oon der Bundegregierung den Auf- 
trag erhalten in Wyoming einen Beig- 
duichftich zu machen. Für diese Arbeit 
erhält sie gegen Marmo. 

Nächste Woche ain Mittwoch und Don- 
nerstag wird hier ein Far«iner-Jnstitiit 
abgehalten. Das Programm ist ein 

who-weiches- 
Jn der Hoffnung daß die sibirifche 

Kälte bald geltndereni Wetter Platz ma- 

chen wird, zeichnet 
Jhr ergebener Correspondent 

E r n ft K ü h l. 
(Jndem unser werther Correfvvndent ver· 

fehlte, Blatt 2 seiner Korrespondenz tu sen- 
den, erscheint dieselbe etwas unvollständig) 

Pier Amerikaner und ein Merikm 
Tner wurden letzten Donnerstag vier Mei- 
Ilen östlich von Cobachi, 35 Meilen öst- 
llich von LaColorado, im merikanischen 
.Staate Sonora, von Yaqui-Jndianern, 
Idie im Hinterhalt lagen, überfallen und 

jgetödtet. Die Leichen wurden nach No- 
galog gebracht. Die Todten sind: Dr. 
R. C. Coy von Chicago, John K. 
Mackenzie von Chicago, M. A. McCall 
von Toledo, O., Walter Stübinger von 

Kawanee, Jll., und ein merikanischer 
Kutscher, dessen Namen nicht bekannt. 

H. Miller und ein Mann Namens 
C«1rleton, beide von Chicago, und ein 

szweiter metikanischer Kutscher entkamen 
Hund schlugen sich-nach Cobachi und von 

jda nach LaColorado durch. Miller wur- 

’de bei dein Ueberfall leicht verwundet, 
aber die beiden Anderen blieben unver- 

sehrt. Die Jndianer zogen zwei Todten 
die Kleider aus, raubten aus den Post- 
kutschen Alles, was von Werth war, 
verbrannten eine Kutsche und flohen 
dann in’s Gebirge. Sie stahlen die 
Ringe. Uhren und andere Werthsachen, 
die sie an den Leichen Coy’ö und Mak- 
kenzie’v fanden, doch verstümmelten sie 
die Leichen in keiner Weise. 

F o iq end e S dürfte von Interesse 
sein« ob es wahr ist, wissen wir nicht: 
Wenn man einem starken Cigareitenmu- 
chek Blutegel ansetzt, fallen sie todt ab 
infolge Vergiftung. Setzt man sie aber 
an Pfeifenrqucher, so geschieht ihnen 
augenscheinlich nicht der geringste Scha- 
den. 

Lin-out und Umgegend. E 
s 

I Die Vereinigung der unabhängigen 
Telephongesellschasten von Nebraska ; 
hatte ihre Versammlung hier nnd waren 
etwa 40 Gesellschaften vertreten, die cir- ! 

ca 18, 000 Telephoninstrumente reprä- 
sentiren. s- 

1 Am Samstag Abend kam der neu- 

erivählte Hochschul-Prinzipal mit seiner 
jungen Frau hier an. Das Paar hatte 
sich am Donnerstag zu Poitsdain, N Y. 
verheirathet und wohnt verläufig im Lin- 
coln Hotel hier. 

1 Staatsschahmeister Mortensen über- 
’nahm im Laufe der Woche für 898,000 
Resundirungsbonds von Lancaster Conn- 
ty. Durch Ausgabe dieser neuen Bonds 
wird bedeutend an Zinsen gespart, da 
die alten Bands SF Prozent trugen, die 
neuen jedoch nur IF 

I J. Fred Egger ist von Henry Her- 
man Schmute nm 810,200 Schadener- 
sah verklagt worden, weil er denselben 
am s. Dezember 1904 thätlich angriff 
und ihm mit einem Brett den linken Arm 

Herschlng Schmute verlangt 810,000 
ssür vermanenten Schaden und 8200 sür 
TDoktorkosiem 
i I Williain H. Thier, der vor einigen 
TWochen die Reife nach Californien an- 

»trat wegen seiner Gesundheit, jedoch ge- 
«zwungen war, in Honstom Texas, anzu- 
;halien, ist dort am Samstag gestorben- 
iDie Leiche kam Dienstag Abend hier an 

1und das Begräbniß fand vorgeftern statt. 
i 
i : Der Maschinist Charles F. Bran, 
welcher am 14. Januar fast erfroren 
auf einem Bahngeleise in Richardion 
County gefunden wurde und den man 

nach dem hiesigen Jrrenasyl brachte, ist 
am Sonntag gestorben. Man war nicht 
im Stande, Angehörige von ihm zu fin- 
den. 

1 Am Sonntag kam L. F. Farris 
mit einem an Händen nnd Füßen ge- 
bundenen Jrrsinnigen hier durch auf der 
Reise von Alaska nach New York. A. 
F. Mundy ist ein noch junger Mann, in 
Schottland geboren nnd ging er vor eini- 
gen Jahren nach Alaska, wo er geistrei- 
gegöit wurde. Verwandte von ihm in 
New York sandten Farris hin mn ihn zn 
holen. Der Kranke wird viel tobsüchtig 
und war man gezwungen, am Sonntag 
hier Halt zu machen und einen Arzt zu 
Rathe zu ziehen. Später wurde die 
Reife fortgeiedh 

1 Die Klage des Burrelle Preß Clip- 
ping Bureaus gegen T. H. Tibbles, 
worin erstere Gesellschaft um 860 klag- 
te, die sie für gelieferte Zeitungsaus- 
schnitte verlangte, wurde zu Gunsten von 
Tibhles entschieden. 

Wenn man sich plötzlich erlältet wird 
rnan steif und wund fühlen in den Mus- 
keln, aber wenn man St. Jakobs Oel 
sofort anwendet, werden die Muskeln 
bald wieder geschmeidig und alle Steisig- 
keit ist verschwunden. 

I Frei-. A. Korskneyer ist oon Florence 
Gladfeller um 850 verklagt. Sie be- 
hauptet, daß sie früher Mietherin über 
dem Korstneyer Laden war und daß ihr 
850 versprochen wurden wenn sie ans- 
ziehr. Sie zog ans, doch sagt sie, daß 
sie die 850 nicht erhielt. 

: Eine gesalzene Strafe für Trunken- 
heit erhielt letzthin Dan Hadley von Po- 
slizeirichter Cosgrave ausgebrurnmt, näm- 
lich 825 und Kosten. Es geschah dies, 
weil er in kurzer Zeit öfter wegen Trun- 
kenheit arretirt war. Hadley hatte nun 
fast 830 in Besitz, doch zog er es vor, 
die Strafe nicht zu bezahlen, sondern 
abzusitzem Er denkt eben, mehr kann 
er nicht verdienen! 

Verdarb ihre Schönheit. 
Eine Hautkrantheit hatte zu einer Zeit 

Harriet Poward von 209 W. 34. Straße, 
ktrew York, die Schönheit verdorben. Sie 
schreibt. »Ich hatte Flechte oder Ekzetna fiir Jahre, aber nichts wollte es heilen, bis 
ich Vncklett’s Arnitasalbe gebrauchte. Ein 
schneller und sicherer Heiler für Schnitt- und 
Brand- sowie andere Wunden. 

« Geschirre! 
Jch habe jetzt die beste Auswahl 

von 

Pferde ? GksfhjkkkL 
für zwei- sowohl wie einspän- 
nig, zu den besten Preisen die 
ich je qnotirte. Wenn auf der 
Suche nach guten 

ginttlcrebxvaaren usw. 
sprecht vor bei 

J- HEXE-SE- 
Der zweite Straße Samen 


